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Nachhaltiges Business

DEVELOPMENT
Von der Umweltwirtschaft zu einer umweltorientierten Wirtschaft

in 
1

Prof. Dr. Lutz Becker

Hochschule Fresenius · Fachbereich Wirtschaft & Medien · Köln

Sustainable Marketing & Leadership

http://www.inscala.com
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„Der Business Development Manager“

 Forschungsprogramm seit 2009

 Ursprünglich mit Kienbaum und Karlshochschule International University

 2009/2010: Demographie, Institutionalisierungsprozesse und Schärfung 
des Berufsbildes (n=595) 

 Seit 2009: Zahlreiche Workshops, Seminare, Experteninterviews, 
Studienarbeiten etc. mit verschiedenen Schwerpunkten

 2015/2016 mit der Hochschule Fresenius, Standort Köln: Nachhaltiges 
Business Development 2015/2016 (Follow-Up Studie, n=110)

 Insgesamt ca. 1.000 Kontakte mit (ehemaligen) Verantwortlichen im 
Business Development Management

2

http://www.inscala.com
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Wohin geht die Reise der Märkte?

3

„Mikroplastik 

gefährdet das 

Überleben von 

Jungfischen“

„Tesla Motors Inc 

Secretly Adds Over 50 

HP To Model S P90D“

??

?

?

?

?
?

?

?
?

??

?

?

?

„New crop varieties 

'can't keep up with 

global warming'“

„Half of All Cars Produced 

in 7 or 8 Years Will Be 

Fully Autonomous“

https://www.inverse.com/article/15200-elon-musk-half-of-all-cars-produced-in-7-or-8-years-will-be-fully-autonomous

https://www.theguardian.com/environment/2016/jun/02/microplastics-killing-fish-before-they-reach-reproductive-age-study-finds?CMP=twt_gu

http://www.thecountrycaller.com/22266-tesla-motors-inc-tsla-secretly-adds-over-50-hp-to-model-s-p90d-ludicrous/

http://www.bbc.com/news/science-environment-36579125

?

?

http://www.inscala.com
https://www.inverse.com/article/15200-elon-musk-half-of-all-cars-produced-in-7-or-8-years-will-be-fully-autonomous
http://www.thecountrycaller.com/22266-tesla-motors-inc-tsla-secretly-adds-over-50-hp-to-model-s-p90d-ludicrous/
http://www.bbc.com/news/science-environment-36579125
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Paradigmen der Digitalen Innovation

KONVERGENZ

EMERGENZ
TRANSFORMA

TION

Next Economy

App-Economy

Industry4.0

Platform

Autonomous Systems

New Work

3D-Printing

Robotics

Energy Transformation

Decentralization

Big Data

Biotech

Smart Home

New Mobility

Smart City?
End of Work

Sharing

Internet of Things

Bio-Printing

Digital Capitalism
Digital Currency

Digital Unemployment

Human Enhancement

Inclusive Technology

http://www.inscala.com
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Die große Transformation

5

Digitale

Transformation

Ökologische

Transformation
Gesellschaftliche Transformation

http://www.inscala.com
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Technischer Fortschritt beschleunigt sich weiter

6

47,

35,

0

17,

1,

Insgesamt gehen mehr als 70 Prozent von beschleunigtem technischen Fortschritt 
aus, während niemand davon ausgeht, dass sich der technische Fortschritt 

verlangsamt.

...beschleunigt sich in den nächsten 5 Jahren rapide

...beschleunigt sich in den nächsten 5 Jahren eher moderat

...verlangsamt sich in den nächsten 5 Jahren

...bleibt in den nächsten 5 Jahren etwa gleich

Weiß nicht

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

http://www.inscala.com
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Sehr hoher Wettbewerbsdruck 

7

extrem hoch
15%

sehr hoch
52%

eher hoch
28%

eher mäßig bis 
gering 

5%

Mehr als zwei Drittel der Befragten empfinden den 
Wettbewerbsdruck schon heute als sehr hoch oder extrem hoch. 

extrem hoch

sehr hoch

eher hoch

eher mäßig bis gering

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

http://www.inscala.com
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….und der Wettbewerbsdruck nimmt noch zu

8

55%
31%

10%

2% 2%

Darüber hinaus erwarten mehr als 80 % der Teilnehmer, dass sich der 
Wettbewerbsdruck in den nächsten 5 Jahren noch weiter verstärkt.

verstärkt sich in den nächsten 5 Jahren stark

verstärkt sich in den nächsten 5 Jahren eher mäßig

bleibt in den nächsten 5 Jahren etwa gleich

wird in den nächsten 5 Jahren geringer werden

Weiß nicht

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

http://www.inscala.com
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Nachhaltigkeit

9

Bildquellen: http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hans_Carl_von_Carlowitz.jpg (23.03.15) http://digital.slub-

dresden.de/fileadmin/data/380451980/380451980_tif/jpegs/00000127.tif.pdf (23.03.15)

Esse = hier im Sinne von: „Das ‚Sein‘ oder ‚Wesen‘“

„Wird derhalben die größte Kunst/Wissenschaft/Fleiß und Einrichtung hiesiger Lande 

darinnen beruhen / wie eine sothane Conservation und Anbau des Holtzes anzustellen / 

daß es eine continuierliche beständige und nachhaltende Nutzung gebe / weiln es eine 

unentberliche Sache ist / ohne welche das Land in seinem Esse nicht bleiben mag.“
[von Carlowitz, J. H. K. (1713): Sylvicultura Oeconomica, Leipzig (Braun): 105 f]

Nachhaltiges Business Development

Strategien und betriebliche Praktiken der 

Erschließung und Ausweitung von Marktzugängen 

unter den Bedingungen der Nachhaltigkeit.

http://www.inscala.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hans_Carl_von_Carlowitz.jpg
http://digital.slub-dresden.de/fileadmin/data/380451980/380451980_tif/jpegs/00000127.tif.pdf
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Triple Bottom Line

10
Adapted from: ERKINGTON, J. (1998) Cannibals with Forks: The Triple Bottom Line of 21

st 

Century  Business. New Society Publishers.

People

Planet Profit

Culture

Generationengerechtigkeit

Energieverbrauch

Emissionen

Faire Arbeitsbedingungen

cradle2cradle

Nachhaltige

Wertschöpfungsketten

Recycling

Bewertung externer Effekte

Klimaschutz und Klimaanpassung

Ernährung

Ressourceneffizienz

Müllvermeidung

Erneuerbare

Energien

Grüne

Verfahrenstechnik 

Gerechte

Entlohnung

Neue

Mobilität

Bezahlbare Nahrung

Lokale

Wertschöpfung

„Gutes Leben“

Gesundheit

Sauberes Wasser

Bezahlbare Energie

Green IT

Eigenerzeugung

Angemessenes Wachstum

Gleichberechtigung 
Bildung

Verantwortungsvoller Konsum

Nachhaltige

Geschäftsmodelle

Entstofflichung

Bio

Fair

http://www.inscala.com
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Triple Bottom Line

11

PeoplePlanet

Profit

eigene Darstellung in Anlehnung an Johan Rockstrom (2016)

http://www.inscala.com
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Nachhaltigkeit zählt, aber….

12

14%

12%

32%

24%

19%

0% 10% 20% 30% 40%

Weiß nicht

…werden keine Rolle spielen

...werden teilweise eine Rolle spielen

…werden eine zentrale Rolle spielen 

...werden unverzichtbar sein

43 Prozent der Befragten gab an, dass in den nächsten drei bis fünf Jahren 
Nachhaltigkeitsstandards unverzichtbar sein werden oder zumindest eine zentrale Rolle 

spielen. 

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

http://www.inscala.com
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…am Ende geht es ums Business

13

99%

71% 70%

52%

1%

29% 30%

48%

0%

25%

50%

75%

100%

125%

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit Ökologische Nachhaltigkeit Soziale Nachhaltigkeit Kulturelle Nachhaltigkeit

Während wirtschaftliche Nachhaltigkeit bei 99 Prozent der Befragten eine signifikante Rolle spielt, liegen 
soziale Nachhaltigkeit ökologische Nachhaltigkeit und kulturelle Nachhaltigkeit etwas abgeschlagen zurück. 

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

Spielen eine signifikante Rolle

Spielen keine Rolle

http://www.inscala.com


Konsumentenverhalten

Kundenanforderungen

Internationale Standards & Initiativen
(UN Global Compact, SDGs, GRI4, Laudatio Si, COP21 u.v.m.)

People

Profit

Our

Planet
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15

„Die Wurst wird die Zigarette der Zukunft“
Christian Rauffus, Rügenwalder Mühle

http://www.inscala.com
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„Die Wurst wird die Zigarette der Zukunft“
Christian Rauffus, Rügenwalder Mühle

http://www.inscala.com
http://x
http://www.fastcoexist.com/3058649/the-netherlands-will-ban-new-gasoline-powered-vehicles-by-2025
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Wertewandel - Marktwandel

„(...) es sind ja viel komplexere Fragestellungen, die 

heute auftauchen (...) das sind Kontextfragen, die heute 

gelöst werden müssen. (...) Wertewandel bedeutet, dass 

andere Dinge eine Wertschätzung erfahren, und das 

muss ja vorgedacht werden.

Thomas Richter, Business Development Manager

Aloys F. Dornbracht GmbH & Co. KG17

http://www.inscala.com
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Human Development and Ecological Footprint

18

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

F
o
o
tp

ri
n
t 

h
a
/P

e
rs

o
n

25 % 95 %70 %
Sozio-ökonomische Ziele

(z. B. Human Development Index, Sustainable Development Goals)

Big Footprint

Low HDI

Big Footprint

High HDI

Small Footprint

High HDI

Small Footprint

Low HDI

World Average Biocapacity 2008: 1,79 

Own drawing, adapted from: http://www.footprintnetwork.org/en/index.php/GFN/blog/human_development_and_the_ecological_footprint (12.11.14)

Innovationsfenster

http://www.inscala.com
http://www.footprintnetwork.org/en/index.php/GFN/blog/human_development_and_the_ecological_footprint
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Von den braunen zu den grünen Zyklen?

19

19
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1785 1845 1900 1950

Mechanisierung

Eisenbahnen/

Stahl

Chemie/

Elektrizität

Auto,

Flugzeug,

Unterhaltungs-

elektronik

2000

Internet

2050

Mobile

Renewables?

Biotechnologie?

G
lo

b
a
l 

Im
p

a
c
t

Selbstlernende 

Systeme?

3-D Printing?

Enhancement?

Autonome

Systeme?

http://www.inscala.com
http://prmechapterdach.eu/wp-content/uploads/2014/11/EUvWeizs%C3%A4cker_PRME_DACH_keynote_141030.pdf
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Warum nachhaltiges BDM?

20

Druck der 

Stakeholder

(Banken, Staat, 

Kunden…)?

Veränderte 

Wettbewerbs-

situation?

Komplexität

und

Risiko?

Gefahr von De-

Legitimierung?

Neue Märkte?
Neue Kunden-

ansprüche?

HALTUNG?

WEITSICHT?

http://www.inscala.com
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Bewegung in den Geschäftsmodellen

21

2%

29%

18%

46%

6%

0% 13% 25% 38% 50%

...werden wir heutige Geschäftsmodelle zumindest teilweise
aufgeben

...verändern sich unsere heutigen Geschäftsmodelle zumindest
in Teilen

...verändern sich unsere heutigen Geschäftsmodelle
grundlegend

...kommen zusätzliche, neue Geschäftsmodelle hinzu

...bleiben unsere Geschäftsmodelle die gleichen

Mehr als 80 Prozent der Befragten sehen Bewegungen in den Geschäftsmodellen. Fast ein 
Drittel der Teilnehmer geht davon aus, dass die Geschäftsmodelle in den nächsten fünf 

Jahren angepasst werden.

Prof. Dr. Lutz Becker, Hochschule Fresenius für Wirtschaft & Medien – Business Development Studie 2016

http://www.inscala.com
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Fallbeispiel:

Haltung



Fallbeispiel:

Positionierung & Wettbewerb



24

Fallbeispiel:

Technologiekompetenz
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„Unternehmen sind Werte 
auf Zeit, sie müssen 
rechtzeitig zerstört und 
umgebaut werden.“

Frank H. Witt

Thomas Lützenrath/Frank H. Witt (2008): Strategischen Wandel erfolgreich 

managen - Philips; 

in: Lutz Becker/Johannes Ehrhardt/Walter Gora (Hrsg.); Führung, 

Innovation und Wandel - Wie Sie Potenziale entdecken und erfolgreich 

umsetzen; Düsseldorf (Symposion Publishing)

Fortschritt als Kette von Begräbnissen

[Image: Dr. Lutz Becker]
25

http://www.inscala.com
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PTAP Vorgehensmodell

26

Anchoring

Prospecting

Targeting

Alignment

Programming

Stellen wir die richtigen Fragen?

Wo liegen unser Chancen?

Was wollen wir erreichen?

Welche Strategien fahren wir?

Wer setzt es wie konkret um?

Prof Lutz Becker - inscala.com (c) 2000:2015

Phase Leitfragen

http://www.inscala.com
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Basic Beliefs

Endogenous

Conditions
Exogenous

Conditions

Goals

Strategies

Project Portfolio

Operations

P1 P2 Pn… …

Unternehmenszweck

L
e
is

tu
n
g
s
e
rb

ri
n

g
e
n
d
e

A
k
te

u
re

S
y
s
te

m
e

In
s
ti
tu

ti
o

n
e
n

(R
e
g
u
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v
e
)

Ertragswirtschaftliche Basis

L
e
is

tu
n
g
s
v
e
rw

e
rt

e
n
d
e

A
k
te

u
re

In
p

u
tf

a
k
to
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O
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B
e
e
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A
k
te

u
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Konzeptionelle Perspektive
„Governance View“

Perspektive Wertschöpfung
„Process View“

Perspektive Geschäftsmodell
„Architectural View“

Technologie

Marketing/

Vertrieb

Infrastrukturen

Human Resourcen

Eingangs-

logistik
Operations

Ausgangs-

logistik
After Sales

Service

E
rg

e
b

n
is

Beschaffung

3D-Perspektive

27

http://www.inscala.com
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Nachhaltige Wertschöpfung

31

http://www.inscala.com
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Wo wir gerade stehen…

33

Problembewusstsein: „Es muss etwas geschehen!“

Methode: „Wie machen wir’s?“

Ideen: „Was kann man machen?“

Ressourcen: „Wer soll’s machen?“

✓

✓

X

X

Wir brauchen auf jeden Fall unkonventionelle Zugänge

Co-Working Spaces im 

Handwerk? 

3D-

Druckergenossenschaften?

Gewerkeübergreifende

Unternehmensverbünde? 

http://www.inscala.com
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